
Am Gericht

«Lassen Sie sich nicht 
einschüchtern!»
Früher hat Richter Roger Harris Klimaaktivisten verurteilt. 
Heute spricht er sie konsequent frei. Sonst würden bald alle 
friedlichen Demonstranten verfolgt, befürchtet er.
Von Brigitte Hürlimann, 21.09.2022

Die kleine, stinkreiche Schweiz tut sich schwer mit der Klimakrise. Allzu 
gerne jammern die Hiesigen zwar über heisse Sommer, trockene Wiesen 
und Felder, ausgedünnte Flüsse, verheerende Stürme oder über die rasant 
schmelzenden Gletscher. Aber ernsthaMe, wirkungsvolle -assnahmen er?
greifen, sofort, nicht erst übermorgenL Pieber nicht. So die weitverbreitete 
Haltung in der Uolitik, hier und heute, bis in die oberste Stufe hinauf.

Das ist der Grund für den zivilen Tngehorsam, der auch hierzulande ab und 
zu auäackert und der bisher friedlich verlaufen ist. –rotzdem sind Hun?
derte von Aktivistinnen festgenommen worden. Au:allend viele von ih?
nen kamen in UolizeihaM, und fast alle wurden sie bestraM, zunNchst im 
Schnellverfahren, also per Straöefehl. Wer sich dagegen wehrt, muss sich 
vor Gericht verantworten B und auch hier überwiegen die SchuldsprücheV 
wegen IEtigung, Pandfriedensbruchs oder der Cehinderung des E:entli?
chen (erkehrs. 

Doch es gibt Richter, die scheren aus. )n Pausanne befand Zinzelrichter 
Uhilippe 1olelough 9FDU2, die Klimaaktivistinnen, die in einer Schalterhalle 
der 1redit Suisse –ennis spielten, dürMen sich auf den Iotstand berufen. )n 
Casel entschied Zinzelrichterin Susanne Iese 9SU2, bei einer Aktion vor der 
TCS sei niemand genEtigt worden B und es sei kein (erbrechen, das Klima 
zu schützen.

)n 0ürich spricht Zinzelrichter Roger Harris 9-itte?Uartei2 friedlich demon?
strierende Klimaaktivisten neuerdings konsequent frei B nachdem er zu?
vor Schuldsprüche verhNngt hatte. Cei seiner jüngsten TrteilserE:nung von 
Anfang dieser Woche erklNrt er einmal mehr, wie es zu seinem Sinnes?
wandel kam.

Ort: Cezirksgericht 0ürich
Zeit: 48. September JOJJ, 4Ü Thr
Fall-Nr.: GCJJOO66
Thema: IEtigung
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Kurzer Applaus und xubel im Saal.

Iormalerweise mEgen die Richterinnen solch spontane Reaktionen aus 
den 0uschauerreihen gar nicht und rufen subito nach Ruhe und «rdnung. 
Doch Roger Harris lNsst die Peute gewNhren. »berhaupt ist vieles anders als 
sonst an diesem Strafprozess vor dem Cezirksgericht 0ürich. TngewEhnlich 
viel Uublikum hat sich eingefunden, xung und Alt, man spricht Deutsch, 
FranzEsisch und )talienisch, einige scheinen sich zu kennen, andere sind 
aus wissenschaMlichem )nteresse hier, zwei Kinder im Urimarschulalter 
setzen sich mit Uapier und FarbstiM in der Hand artig auf ihre Stühle.

Sie alle sind aus zwei Gründen nach 0ürich gekommen. Zrstens, um die 
Ceschuldigte zu unterstützen, eine Ü7 xahre alte »bersetzerin, dreifache 
-utter und Klimaaktivistin. 0weitens, um zu hEren, ob das stimmt, was 
im (orfeld des Urozesses die Runde gemacht hatV dass Richter Harris keine 
Schuldsprüche mehr verhNngen wird, wenn Demonstranten vor ihm sitzen, 
die gewaltfrei aufs drNngendste Uroblem unserer 0eit aufmerksam machen. 
Auf die Klimakrise.

Roger Harris erfüllt die Zrwartungen.

Zr  macht  die  Frau  auf  der  Anklagebank  zunNchst  auf  ihr  Aussage?
verweigerungsrecht aufmerksam, und sie antwortet ihm, dass sie viel zu 
sagen habe. Tnd ja, sie halte an ihrer Zinsprache fest.

Die nicht vorbestraMe Schweizerin hat im «ktober JOJ4 an einer Aktion in 
der Stadt 0ürich teilgenommen, zu der die «rganisation Z3tinction Rebelli?
on aufgerufen hatte. Die StadtbehErde wusste davon. Zine ygrEssere Anzahl 
Uersonen!, so heisst es im Straöefehl, habe auf der Rudolf?Crun?Crücke die 
Strasse blockiert. Der (erkehr habe ygrosszügig! umgeleitet werden müs?
sen. –rotz Abmahnung der Uolizei sei eine ygrosse Anzahl von –eilnehme?
rinnen dieser illegalen Demonstration! auf der Strasse geblieben. Darunter 
die Ü7?jNhrige Frau.

Sie wurde von der Uolizei festgenommen und kam zwei –age lang in HaM B 
das ist das -a3imum, das ohne richterlichen Ceschluss verhNngt werden 
kann. (or Gericht schildert die Frau, wie sie sich für eine Peibesvisitation 
habe nackt ausziehen müssen. Dass man ihr eine DIA?Urobe entnommen 
habe 9das Cundesgericht hat dies in einem Nhnlichen Konte3t für unzulNs?
sig erklNrt2. Sie habe nicht mit ihrer Familie telefonieren dürfen, und sie 
sei zusammen mit einer anderen Aktivistin eingesperrt wordenV mit einer 
5à?jNhrigen Frau.

Die 0ellengenossin sitzt am -ontagnachmittag hinter ihr im Gerichtssaal 
und hErt aufmerksam zu.

xa, fNhrt die Frau auf der Anklagebank fort, sie gebe zu, an der Kundgebung 
beteiligt gewesen zu sein. Aber es sei empErend, dass sie hier sitze. Tnd 
nicht all die CundesrNte, die seit fünfzig xahren einen schlechten xob mach?
ten. SpNtestens seit dem Tmweltgipfel in Stockholm von 485J seien die Ge?
fahren bekannt. Die Schweizer Pandesregierung missachte ihre U;ichten 
dem (olk gegenüber, und sie missachte die (erfassungV yAber ich werde 
kriminalisiert.!

(erteidiger -arkus WQttenbach, der neben ihr sitzt, sagt nicht viel. Zr hat 
sein vierzigseitiges UlNdoQer dem Gericht vor der Hauptverhandlung zu?
kommen lassen, und der Richter erspart es ihm, das Aufgeschriebene vor?
lesen zu müssen. Dem Uublikum im Saal genügen die Ausführungen der 
Ceschuldigten. Tnd die einzige anwesende -edienvertreterin bekommt B 
zum Glück  B vom (erteidiger eine Uapierkopie ausgehNndigt.
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Die StaatsanwaltschaM hat darauf verzichtet, am Urozess teilzunehmen. 
(ia Straöefehl, der zur AnklageschriM mutierte, verlangt sie einen Schuld?
spruch wegen IEtigungV gesühnt mit einer bedingten Geldstrafe von 4 ?
 –agessNtzen  àO Franken.

Warum soll die Frau nach -einung des (erteidigers freigesprochen wer?
denL Zinige der wichtigsten Argumente aus dem schriMlichen UlNdoQerV

B Die  0ürcher  Strafverfolger  gehen  einseitig  und  mit  unverhNltnis?
mNssiger HNrte gegen friedliche Klimaaktivistinnen vor. -it der Anord?
nung der ma3imalen UolizeihaM und mit anderen -assnahmen wird ein 
chilling etec  angestrebt. Die -enschen sollen davon abgebracht wer?
den, an solchen (eranstaltungen teilzunehmen.

B Andere gewaltfreie Kundgebungen werden toleriert, auch wenn sie 
ohne  Cewilligung  statt nden  und  obwohl  FussgNnger  und  Auto?
mobilistinnen behindert werdenV etwa Tmzüge von 1orona?-assnah?
men?Gegnern, von (elolobbQistinnen oder FanmNrsche.

B Auch unbewilligte Demos stehen unter dem Schutz der (ersammlungs? 
und der -einungsNusserungsfreiheit  beide Grundrechte sind sowohl 
in der ZuropNischen -enschenrechtskonvention als auch in der (erfas?
sung verankert.

B Die AnklageschriM ist ungenügend.

B Zs wurde niemand genEtigt. Dafür war die Clockade zu kurz, und es 
standen andere (erkehrswege zur (erfügung. »berhaupt kommt es in 
einer Stadt wie 0ürich stNndig zu (erkehrsbehinderungen.

B Zs gibt kein Cedürfnis für eine Cestrafung der Ceschuldigten.

B Zs liegt ein Klimanotstand vor.

Richter Harris bestNtigt, dass er das UlNdoQer von -arkus WQttenbach ge?
lesen habe. Dann erteilt er der Ceschuldigten das Schlusswort.

Die Frau sagt, wie sehr es sie nerve, wenn Richter bei ihren Schuldsprüchen 
erwNhnten, dass die Sache und die Sorge zwar legitim seien, sich die Klima?
aktivistinnen aber legaler -ittel zu bedienen hNtten. y)ch habe keine kri?
minelle Znergie, wie es in )hrem xargon heisst, aber diese billige -oralisie?
rung lEst in mir einen tief sitzenden 0orn aus.!

Der Saal wird gerNumt, der Richter zieht sich zur Trteils ndung eine halbe 
Stunde lang zurück. Als alle wieder drinnen sitzen und gespannt nach vor?
ne schauen, sagt erV

yDie Ceschuldigte ist nicht schuldig und wird freigesprochen.!

Sie erhalte eine UrozessentschNdigung sowie 7OO Franken für die zwei –age 
in HaM.

y)n diesem Strafverfahren ist wirklich alles falsch gelaufen. Die IEtigung 
wird nicht umschrieben, man hat sich beim Straöefehl keine -ühe gege?
ben, was tQpisch ist für den Tmgang mit -assendelikten!, so Roger Harris 
bei der mündlichen Trteilsbegründung. Der Sachverhalt sei nicht erstellt, 
es bleibe unklar, was die Frau genau getan haben soll und wie viele Peute 
vor «rt gewesen seien. Die Abmahnung durch die Uolizei sei eine blosse 
Cehauptung, und es sei vEllig o:en, welcher (erkehr wann und wie habe 
umgeleitet werden müssenV yZs gibt links und rechts noch andere Crücken. 
Wer wurde genEtigt und wie langeL!

Harris betont, er sei nicht mehr bereit, friedliche Demonstranten schuldig 
zu sprechen und solche staatlichen Strafaktionen zu unterstützen. xeder 
habe das Recht, gewaltfrei zu demonstrieren. Zine derartige Iutzung des 
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E:entlichen Codens sei schlicht hinzunehmen. Iur bei Gewalt müsse ein?
gegri:en werden.

y)ch habe früher anders entschieden. )ch habe etwas lNnger gebraucht, um 
zu merken, was das Ausmass ist, dass irgendwann jeder verfolgt wird, wenn 
das so weitergeht. Wir sind an die ZuropNische -enschenrechtskonvention 
gebunden. Zs gibt ein -ass an Cehinderungen, das geduldet werden muss, 
damit die -einungsNusserungs? und die (ersammlungsfreiheit gewNhrlei?
stet sind. Zine halbe Stunde lang eine blockierte Crücke in 0ürich zu haben, 
das muss man hinnehmen. (or allem für ein derart wichtiges Anliegen.!

Zs sei ihm bewusst, sagt Richter Harris, dass er mit solchen Au:assungen 
noch allein dastehe. Die StaatsanwaltschaM habe gegen sNmtliche Freisprü?
che von ihm Cerufung angemeldet. Tnd an die Frau auf der Anklagebank 
gerichtetV yPassen Sie sich nicht einschüchtern. -achen Sie weiter so.!

Dann schweiM sein Click zu den zwei Kindern im Saal 9das jüngste ist erst 
sieben und durMe nicht mitkommen2V yxungs, ihr kEnnt stolz sein auf eure 
-utter.!

WNhrend er die Aktivistin freispricht und im Saal der xubel losbricht, 
kommt es fast zeitgleich und ebenfalls in 0ürich zu zwei Schuldsprüchen. 
Das «bergericht, die Cerufungsinstanz, verurteilt zwei Klimaaktivistinnen 
wegen IEtigung und wegen StErung des E:entlichen (erkehrs. Die beiden 
hatten im xuni JOJO an einer Kundgebung auf der 0ürcher uaibrücke teil?
genommen. Die Gruppe Z3tinction Rebellion hatte dazu aufgerufen.

Das (erdikt aus dem «bergericht wird die StaatsanwaltschaM freuen und 
beruhigen. )hre nNchste Cerufungsanmeldung dürMe so sicher sein wie das 
Amen in der Kirche. 9«der wie die Dringlichkeit der Klimakrise.2

Illustration: Till Lauer

In einer früheren Version schrieben wir, dass die Beschuldigte wie auch andere Klima-
demonstranten in Untersuchungshaft genommen wurden. Korrekt ist, dass sie von der Polizei 
für maximal zwei Tage in Haft genommen wurden.
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